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der Französischenversammlung

Bischotskonferenz 1mM VELSANSCHNEN
Sommer VO 1’02 abgegebenen Stim-
annnl Ja-Stiımmen erhielt.

Frankreich: Der 1L1U  — vorliegende Katechismus 1St
nıcht das, W as 1ın ÜüberzogenenBischöftfe veröffentlichen ıhren Katechismus Befürchtungen geradezu als Inbegriff
des Katechismus galt und iın der Diıs-

Fünftfeinhalb Jahre nach ıhrem Be- 1mM Vorwort Z Katechismus, kussıon eıiner breiteren Offentlichkeit
schlufß, einen Erwachsenenkatechis- doch ıIn eıner Erklärung des Vorsıt- iın Frankreich iıne ungewöhnlıch STLAar-
111US erarbeıten und herauszugeben zenden der Französischen Bischots- ke Raolle gespielt hat eın rage-Ant-
(vgl. Dezember 1985, 551 , hat konferenz, Erzbischof Joseph Duval wort-Katechismus für Kıinder Z
die Französische Bischotskonferenz VO  = Kouen, AUS Anlaf der Veröftent- Auswendiglernen, W1e I11all ıh offen-

siıchtlich aus vorkonzıiliarer elt nochMaı das 1mM VErSANSCHECN Som- lıchung findet sıch eın ausdrücklicher
Iner abschliefßßend beratene, — ter- Hınweıs auf dıie Rolle, die Kardınal ebenso lebendig W1€ abschreckend VOT
dessen VON Rom nach (a 775 2 Ratzınger iın dem Zusammenhang Augen hat
approbierte Werk veroöftentlicht. IDa gespielt hat Den ausdrücklichen Ayıf=
mıt 1St 1ne für die französische Kırche rag die Bıschofskonferenzen,
nach ınnen WI1e€e nach außen, letzteres Katechismen erarbeıten, entnahm Eın Buch „Ohne
VOT allem ın iıhrem Verhältnis Z Duval zunaächst dem Päpstlichen Überraschungen“
Apostolischen Stuhl, schmerzliche Rundschreiben „Catechesı traden- Ahnlich W1€ 1mM Fall des Katechismus
Auseinandersetzung der etzten Jahre dae“ (Nr. 50), erwähnte den 1mM der deutschen (vgl. Junı 1985, 279
vorläufig eendet. Anschlufß das vierte Hochgebet {f.) und der beiden nıederländisch-

tormulierten und VO  a den tranzöÖös1- bzw. französischsprachigen Jau-
Am Ende eıner langen schen Bischöfen 1978 veröffentlichten ensbücher der belgischen (vgl.

Bekenntnistext »I EeStTit orand le mYySste- Junı 1987, 261 ıf Bischöfe handeltAuseinandersetzung sıch auch be] dem französischen Werkde Ia fo1  CC (vgl. La Documentatıon
Mıt seinen ın Frankreich als ebenso Catholique, /8, 1062 fl SOWI1e eınen Katechismus für Erwachse-
berühmt WwW1€ berüchtigt geltenden das oleichfalls auf romiıschen Druck Er umtfta{ßt 450 Seıten. In seıner
Vortragen VO  a 1983 iın Parıs und Lyon hın überarbeıiıtete katechetische Lehr- Grundstruktur folgt dem Gedan-
(vgl. La Documentatıon Catholique, werk „Pierres Vıvantes“ VO 1951 be] kengang des Apostolıschen Glaubens-

dem sıch nıcht einen Katechis-53, 260 1E Aprıl 1983, 154 bekenntnisses. Sein Untertitel („Der
He hatte der Prätekt der römıschen INUS, sondern ıne Sammlung Bund (Gottes MmMIt den Menschen“) fügt
Glaubenskongregation, Kardınal wichtiger Basıstexte für die Glaubens- einen betont bıblıschen ezug hınzu
Joseph KRatzınger, den VO den tranzö- verkündıgung handelt. und weIlst damıt bereits auf einen
siıschen Bischöfen eingeschlagenen Schliefßlich fügte Duval hınzu: „ES theologischen Schlüsselbegriff des

Katechismus hınWeg auf dem Gebiet der Katechese tehlte, w1€ u1ls Kardınal Ratzınger ın
iındırekt kritisıiert. Im Mittelpunkt der Eriınnerung rief, i1ne organısche UN [as Kapıtel (Titel: „Gott 1mM
Kritik Katzıngers stand die Feststel- vollständige Darstellung des Glaubens Horıizont der Menschen UNlseTIeTr

lung, INa tinde heute nıcht den Mut, als eın autorisierter Grundlagentext“. Zeıt”) versucht 1ne In einem sehr
den Glauben als eın organisches uch WE der Präsıdent der Kom- gewınnenden Ton abgefaßte funda-
(Janzes darzustellen. Ratzınger mach- m1ssıon für dıe relıg1öse Erzıehung mentaltheologische Hınführung Z

sıch damıt ZUuU Sprachrohr eıner der Französıischen Biıschofskonferenz, m üdısch-christlichen Gottesglauben.
Krıtık, dıe bıs dahın VOT allem VO  = tra- Erzbischof Pıerre Plateayu VO OUr- Die Kapiıtel Z und orlıentlieren sıch
ditionalistischer Seıite vegenüber den 5CS, 1ın einem Zeıtungsinterview dar- den trinıtarıschen Personen Vater,
tranzösıischen Bischötfen erhoben auf hinwies, da die französischen Sohn, Heıliger Geılst und verbinden
wurde. Ihre kırchenpolıtische rısanz Bischöte sıch nach und ach selbst den trinıtarıschen mıt dem Bundesge-
erhielt die Auseinandersetzung der VO der Notwendigkeıit eınes Kate- danken (sott des Bundes (1) Der
Jahre 1983 bıs 985 auch dadurch, da{ß chismus überzeugt hätten (vgl. La NECUC Bund 1n Jesus Christus @ Die
der Streıit als eın erheblicher Eıingriff COI I klingt der Hın- Kırche olk des Bundes (3)
ın die Handlungstreiheit und Eıgen- weIls VO Erzbischof Duval auf die Im unften Kapıtel werden die Sakra-
verantwortlichkeit der französischen Raolle Ratzıngers doch eher 5 als als „Sakramente des

habe I1  S sıch ın erstier Lıinıe autfBischöte aufgefafßst wurde. Bundes“ vorgestellt. Kapıtel umtafrt
Dıi1e kontroverse Entstehungsge- römisches Geheifß hın 7206 Erarbe1i- dıe Sıttenlehre dem Titel
schichte des Katechismus WTr auch Lung elınes Katechismus entschlossen. „Lebensgesetz des Bundes“,
nıcht umgehen, als die tranzösı- Fünf Fassungen erlebte der Katechis- Kapıtel die Eschatologie als die
schen Bischöfe das Buch der Offent- INUuS ın seiner Erarbeıtungsphase, bıs „Erfüllung des Bundes 1m Reiche
iıchkeit vorstellten. Wenn auch nıcht auf eiıner außerordentlichen oll- (sottes
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In seinen oröfßten Teılen 1St der Kate- mehr gefallt werden, werden den zwıschen den belgischen Glaubens-
chismus eın Buch „ohne UÜberra- Sachfragen In ıhrer Komplizıertheit üchern und dem deutschen Kate-
schungen, W as für dieses lıterarısche kaum gerecht. chısmus. Wiährend dıe belgischen
(senus nıcht notwendıgerweise 1ne Glaubensbücher als Adressaten
Krıtık bedeuten mu{f(s“ (Jean-Pıerre bewußt das breite Publikum NZU-

Manıgne, 1n Actualıte Religieuse dans Halbherzig die sprechen suchen und iınhaltliıch daher
le Monde, 91) Sprachlıich kenn- Hausaufgaben gemacht sehr knapp und in einfacher Sprache
zeichnet ıh passagenweıse Jjene für abgefaßt sınd, 1St der deutsche Kate-Darüber hınaus befriedigt der Kate- chismus austührlichertranzösıische relıg1ös-spirıtuelle Lexte chısmus aber auch ın eiıner Reihe VO theologısch
typısche Mischung AdUus appellatıver und sprachlich schwierigerrausgefal-
und schöngeistig wırkender Verkün- Detailfragen nıcht. Es macht eben len Fur eın wiırklich breites Püublikumdoch eınen Unterschıied, ob Ian dıedıgungssprache, die zunächst ebenso 1st der tranzösische jedoch : weıthın
faszınıeren kann w1e€e schwer übersetz- Kiırche in eiınem konsequent rınıta- ungee1gnet 450 Seıten könnten da
bar 1St. risch aufgebauten exti— W1€ 1mM Fall eher abschreckend wırken:. RFür eındes deutschen Katechismus alsDer Umfang des Buches erweckt auf theologisch b7zw relıg10nspadago-
den ersten Blick den Eındruck, als se1 Unterthema elınes Kapıtels über den yisch eingeweıhtes Publikum . reicht
dieser Katechismus seiıner außeren Heılıgen Geilst behandelt oder ob

W1€ 1mM tranzösischen Katechismus selıne gerade 1m moraltheolögischen
Struktur nach MIt dem deutschen Teıl recht schlaglichtartige: Darstel-
Erwachsenenkatechismus vergleich- der Heılıge Geılst ımmer schon kırch-

ıch Omestiziert erscheint. uch die lungsweıise kaum AUS

bar Dem 1sSt jedoch nıcht Zu SEe1- Dıie tranzösıischen Bıschöfe haben dıe
TICH umfangreicheren Kapıteln zaählt Zuordnung der Mariologie ZUur Chri-

stologıe 1m deutschen Katechismus 1St ıhnen VO Rom auferlegten Hausauf-der moraltheologische Teıl, der 1m überzeugender als die Verbindung mıt gaben gemacht aber zuftfiedendeutschen Katechismus bekanntlich
ausgespart blieb und als eigener Band der Ekklesiologie, W1e€e S1e der franzö- scheıint I1L11all auch selbst mıit: dem

sısche Katechismus vornımmt. Dıie Ergebnis nıcht se1ln. SO verbarg dernachgeliefert werden soll Insotern Vorsitzende der BischofskomterenzMUuU: der tranzösısche Katechismus Eıinleitung des moraltheologischen
auf wa demselben Raum nıcht LLUT Kapıtels 1St schließlich VO  S einem vgegenüber Fachjournalisten urı Kır-

überaus vernunttkritischen Weltbild che und Religion nıcht seıne Enttäu-inhaltlıch viel mehr unterbringen
durch dıe Hınzufügung VOT allem bıb- gekennzeıchnet, W1e€e der arıser schung darüber, W1€ sehr der ext
ischer Texte als Dokumentatıon und Erzbischof Kardınal Jean-Marıe durch entsprechende Anderungswün-

Lustiger vertritt: Anstatt die aufkläre- sche OMmMs schwerfaälliger vgewordenN seiner drucktechnisch und
raäumlıich großzügigeren Aufmachung rische Vernuntt ın ihrer Ambivalenz sel, da{ß$ türchte, se1 für-Kate-

darzustellen, hat I11all auch hıer den cheten der Basıs kaum rechtbedingt enthält wenıger ext als der
deutsche. Eiındruck, neuzeıtlicher Vernunitge- zugänglıch. uch mIiıt dem moraltheo-
So verbreıtet dieser Katechismus denn brauch tführe schnurstracks ıIn die Bar- logischen Teıl zeıgte sıch unzufrie-

bareı Nazıdeutschlands und des Stalı- den Dıiıe Menschen brauchtenauch VOT allem den Eındruck, dafß 1ın n1ısSmus.ıhm ‚War möglıcherweıise alles enthal- Erklärungen, die das Verständnıis
Dıie tranzösischen Bischöfe gehen mıt kırchlicher Posıtionen erleichterten,ten SE W as INan darın lesen ıhrem Katechismus se1iner (sesamt-wünscht, WwWenNnn Vollständigkeit ein und nıcht „unvermuittelte Restlegun-
konzeption nach einen Weg ırgendwo *  ven da Cro1x, iwichtiges Kriterium seın soll; da{fß aber

manches doch auch 11UT recht kurso-
risch behandelt wiırd.
Eher befremdlich wiırkt gerade deswe-
Cn der moraltheologische Teıl des
Katechismus. Be]l den „heıißen Eısen“ Vereıinte Natıonen: FEın Entwicklungsrapportkırchlicher Sexuallehre verstärkt die
relatiıve Kurze der Darstellung den mı1t westlichem „Realismus“
Eindruck eınes 1mM schlechten Sınne
„doktrinären“ Charakters. Die Urte1- Ende Maı wurde iın New York der als gröfßte multilaterale Entwicklungs-
le, die Zanz 1mM Sınne tradıitioneller „Bericht über menschlıiche Entwick- organısatıon überhaupt 1MmM Ent-
kirchlicher Auffassungen über nıcht- lung 1991“ veroöftentlicht. Verantwort- wicklungsbereich tätıge UN-Behör-
eheliche Lebensgemeinschaften W1€ ıch für den Jahresbericht, der 1991 den, 1St ın 113 Ländern durch ein Netz
über den Selbstmord, über Homose- Z zweıtenmal erscheıint und aCc- eigener Buros prasent und hat be7z0-
xualıität und den Gebrauch empfäng- genüber dem Vorjahresbericht auf be- SCmH auf das Jahr 1989 In Ländern
nısregelnder Mittel, über Methoden trächtlich erweıterten Parametern be- insgesamt 6900 Projekte mı1t eiınem

Finanzaufwand VO  _ Milliardender modernen Reproduktionsbiologie ruht, 1St das „UN-Entwicklungspro-
und über dıe rage der Geschiedenen gramm ” Dieses umta{fßt als US-Dollar durchgeführt.
und Wiederverheirateten und anderes UN-Entwicklungsorganisation und Anders als INa be] vergleichbaren


